
Vortrag über
Hospizarbeit
Uetze (r/fh). Im Rahmen der
Reihe „Ein Baum – viele Äste“ la-
den Christen aus Uetze und Um-
gebung zu einem Gesprächs-
abend mit dem Thema „Begeg-
nungen und Erfahrungen im
Hospiz“ ein. Er beginnt am Don-
nerstag, 21. November, um
19.30 Uhr im Pfarrheim von St.
Matthias, Marienstraße 17, in
Uetze. Als Referent ist Volker
Golly zu Gast, der seit über sie-

ben Jahren Seelsorger im Hospiz
Luise Hannover ist. In seinem
Einstiegsreferat wird er unter an-
derem auf das Aufnahmema-
nagement beim Hospiz einge-
hen. Anschließend können sich
die Besucher mit Impulsen und
Fragen einbringen. Weitere In-
formationen gibt August Josef
Renken, unter Telefon (05173)
6122 oder nach einer E-Mail an
ajrenken@web.de.

Volkstrauertag in Dollbergen
Dollbergen (r/fh). Anläss-
lich des Volkstrauertags findet
in Dollbergen eine Gedenkfei-
er statt. Sie beginnt am Sonn-
tag, 17. November, um 16.30

Uhr am Ehrendenkmal, Fuh-
sestraße 33. Im Anschluss fin-
det ab 17 Uhr ein Gottes-
dienst in der Erlöserkirche
statt.

Wo hapert es beim Uetzer
Radverkehr?
Uetze (tz). Als Interessenver-
band hat der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club (ADFC) den
Radverkehr in Städten und Ge-
meinden besonders im Blick. Re-
gelmäßig legt der Club den bun-
desweiten Fahrradklimatest auf.
Noch bis Ende November können
Bürgerinnen und Bürger nun on-
line melden, wo es in ihrer Stadt
oder Gemeinde beim Radverkehr
besser laufen könnte.

Die ADFC-Ortsgruppe Burg-
dorf-Uetze hat allerdings schon
lange ermittelt, wo es in ihrem
Bereich hakt. Für die Gemeinde
Uetze ist das Urteil unzweideu-
tig. „Es gibt viel Potenzial“, for-
muliert es Michael Roth, Vor-
standsmitglied des Ortsvereins.

Besonders im Blick hat Roth
die viel befahrene Burgdorfer
StraßezwischenderBundesstra-
ße 188 und dem Europakreisel.
Dort sind Fahrradschutzstreifen
eingerichtet, an denen der
ADFC allerdings an einigen Stel-
len Mängel ausgemacht hat. An
der Einmündung Schapers
Kamp etwa komme es regelmä-
ßig zu gefährlichen Situationen,
hat Roth beobachtet.

Dort biegen viele Autos und
Lastwagen von Osten kommend
nach rechts ab, da dort der viel
besuchte Famila-Supermarkt
liegt. „Beim Rechtsabbiegen
kann man aber leicht den Rad-
verkehr auf dem Schutzstreifen
übersehen“, meint Roth. Sein
Vorschlag: „Die Haltelinie für
den Autoverkehr müsste nach
hinten verlegt werden.“ Dann
hätten die haltenden Fahrzeuge
den ebenfalls wartenden Rad-
verkehr besser im Blick.

Ebenfalls an der Einmündung
von Schapers Kamp hat Roth die
nächste Mangelstelle ausge-
macht. Der Schutzstreifen endet
auf der westlichen Seite der Ein-
mündung an einer Fußgänger-
ampel. Von dort aus sollen die
Radfahrenden entweder über

eine Rampe auf das Famila-Ge-
lände fahren oder über die Be-
darfsampel auf die Südseite der
Burgdorfer Straße wechseln, um
dann auf der linken Seite weiter-
zufahren. Hier sind das Ende des
Schutzstreifens und der abge-
senkte Bordstein zum Fußweg
nicht deckungsgleich. Man fah-
re also auf einen Bordstein zu.
„Mit einem Lastenrad oder An-
hänger ist das schwierig zu fah-
ren“, bemängelt Roth.

Etwa in der Mitte der Burg-
dorfer Straße liegt die Kreuzung
mit dem Katenser Weg. Dass es
hier nur eine Fußgängerampel
auf der westlichen Seite der
Kreuzung gebe, mache den
Schulverkehr problematisch, kri-
tisiert Roth. Der Katenser Weg
werde bei Schulschluss von den
Schülerinnen und Schülern der
Grundschule benutzt.

Um aus dem Katenser Weg in
die gegenüberliegende Seiler-
straße zu gelangen, müssen die
Kinder die Straßenseite wech-
seln, um zur Ampel zu kommen.
„Das ist viel zu umständlich und
gefährlich“, findet Roth. Außer-
dem würden Radfahrende so
dazu verleitet, in der Seilerstraße
gleich auf dem Fußweg auf der
linken Seite weiterzufahren.

„Diese Kreuzung müsste kom-
plett umgeplant werden.“ Zu-
mindest aber müsse eine zweite
Ampel auf der Ostseite aufge-
stellt werden.

Gerade mit Blick auf diese
Problemstelle hofft Roth auf
eine rege Beteiligung der Eltern
am Fahrradklimatest, an dem
man sich unter der Internetad-
resse www.fahrradklima-
test.adfc.de beteiligen kann.
„Wenn viele Menschen daran
teilnehmen, ist das vermutlich
aussagekräftiger, als wenn der
ADFC die Mängel aufzeigt“,
meint Roth.

Der Ortsverein Burgdorf-Uet-
ze dringt zudem darauf, dass
beim geplanten Radweg zwi-
schen Burgdorf und Uetze Que-
rungshilfen insbesondere in Hö-
he des Erholungsgebietes Ire-
nensee eingeplant werden.

Außerdem plädiert er für
einen Radweg von Uetze zum
Bahnhof Dollbergen. „Aus den
Richtungen Schwüblingsen, Oe-
lerse oder Edesse gibt es einen
Radweg“, erklärt Roth. „Nur
nicht aus Uetze.“ Man müsse
entweder auf der viel befahre-
nen Dollberger Straße fahren
oder verbotenerweise durch die
Feldmark radeln.

Gefahrenpotenzial: ADFC-Vorstandsmitglied Michael Roth bemän-
gelt, dass der Fahrradschutzstreifen an Schapers Kamp an einem
Bordstein endet. FotoM: ichael Schütz

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport, Kultur am Dienstag
den 19.11.2024 um 18:00 Uhr in der Mensa im Schulzentrum Uetze,
Marktstraße 6, 31311 Uetze

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Einwohnerfragestunde
4. Feststellung von Mitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG
5. Bericht des Bürgermeisters/ Anfragen an die Verwaltung
5.1. Schülerzahlen Schuljahr 2024/2025
6. Genehmigung des Protokolls vom 10.09.2024
7. Projekt Grundschule Uetze

hier: Wirtschaftlichkeitsuntersuchung
8. Haushaltsplan Gemeinde Uetze für das Haushaltsjahr 2025/2026
8.1. Haushaltsplan Gemeinde Uetze für das Haushaltsjahr 2025/2026

hier: GS Dollbergen Möbelbeschaffung
8.2. Haushaltsplan Gemeinde Uetze für das Haushaltsjahr 2025/2026

hier: Erhöhung Investitionsmittel für das Projekt 5731000259
GS Uetze

9. Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Jagdgenossenschaft Uetze
Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Uetze am
Mittwoch, den 27.11.2024 um 19.00 Uhr im Restaurant Mythos,
Kaiserstr. 29, 31311 werden die Beteiligten hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung

sowie der Beschlussfähigkeit
2. Verlesen des letzten Protokolls vom 08.02.2024
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht zur Jahresrechnung 2023/24
5. Abschlussberichte der Prüfer
6. a) Entlastung des Rechnungsführers
7. b) Entlastung des Vorstandes
8. Wahl eines Abschlussprüfers
9. Verwendung des Jagdgeldes 2024/25
10. Bericht der Jagdpächter
11. Jagdangelegenheiten

gez. Helmut Wrede
Vorstandsvorsitzender

Die Jagdgeldauszahlungsliste liegt in der Zeit vom 16.11. bis zum
26.11.2024 in der Wohnung des Rechnungsführers Frank Hacke,
Marienstr. 15, 31311 Uetze, Telefon: 05173/ 7609 zur Einsicht der Berech-
tigten aus. Flächenänderungen und Namens- oder Anschriftenänderun-
gen sind in dieser Zeit hier anzuzeigen.

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Ortsrates Altmerdingsen am Donnerstag den
21.11.2024 um 18:30 Uhr im Feuerwehrhaus Altmerdingsen, Hänigser
Kirchweg 2, 31311 Uetze-Altmerdingsen
T a g e s o r d n u n g:
Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung,

der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Einwohnerfragestunde
4. Feststellung von Mitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG
5. Bericht des Ortsbürgermeisters
6. Genehmigung des Protokolls vom 23.05.2024
7. Beschlüsse gem. § 7 Abs. 1 der Hauptsatzung
7.1. Übernahme von Kosten zur Errichtung eines Storchennestes
8. Empfehlungen zum Haushalt gem. § 7 Abs. 3 der Hauptsatzung
8.1. Haushaltsplan Gemeinde Uetze für das Haushaltsjahr 2025/2026

hier: Beteiligung der Ortsräte - jährliche Haushaltsmittel
9. Initiativen gem. § 7 Abs. 4 der Hauptsatzung
10. Mitteilungen und Anfragen
10.1. Haushaltsplan Gemeinde Uetze für das Haushaltsjahr 2025/2026

Information über die empfohlenen Investitionen der Ortsräte
11. Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister
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